
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1893

141 (30.11.1893)



Ul tkrschsin! wöckcnllich drcima ! .
Dienstag , T -omierrtag rmo Tam .-tag -

PrerS vicrtcljahrück in Tur 'lach 1 Dtt . P Pf
Im Rcjäisgeblst ^ Mk . 60 M . .-

DgllUtrstüß drü W . Novkmbcr
ri>jnrückung --gkbtihr per gewi

'-lmliche vier -
gclpattine Zcile vder deren Raum 0 Pf ,

Injeraic erlittet man Tags zuvor dis
ipatrül -ns W Uür Sonnitreg -?.

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 27 . Nov . Bei dem heutigen
Empfang im Großherzoglichen Schlosse
fehlten die freisinnigen Abgeordneten Muser ,
Schumann und Venedey , die Sozialdemokraten
und Pfarrer Wacker mit seinen geistlichen
Amtsbrüdern unter den Abgeordneten des
Zentrums . Auf morgen Abend sind die Ab¬
geordneten von dem Minister v . Brauer in die
Räume des Staatsministeriums eingeladen .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Nov . Am Sonntag den

26 . November ist unter der Adresse des Reichs¬
kanzlers Grafen Cavrivi aus Orleans in
Gestalt eines Holzkästchens eine Höllen¬
maschine eingegangen . Die Sendung wurde
von dem Adjutanten Caprivi 's , Major Eb¬
meyer , durch einen glücklichen Zufall erkannt
und unschädlich gemacht .

Berlin , 28 . Nov . lieber das versuchte
Attentat auf den Reichskanzler wird
noch berichtet : Der Begleitbrief zu der Höllen¬
maschine war 1 '

« Seiten lang und hatte die
Adresse : NonÄsur ls gsnsrsl äs Ouxrivi ,
eimilcsllior äs l '^ llomagns , ü Lerlin . Als der
Adjutant des Reichskanzlers , Major Ebmeyer ,
die explosive Wirkung des Inhalts der Sendung
festgestellt hatte , rief er den im Palais
stationirten Schutzmann , der den nächsten
Reviervorstand herbeiholte . Derselbe übernahm
die Sendung un d b caab sich au st die Wache ,
wo das Kästchen geöffner würde .

' Dabei kam
eine Höllenmaschine zum Vorschein , ganz ebenso
wie diejenige , welche diesen Sommer in
Spandau explodirte .

Die polizeiliche Untersuchung ist noch nicht
abgeschlossen. Das Kästchen ist zwei Zoll hoch
und sechs Zoll lang . Es war mit Pulver ge¬
füllt . In ihm befand sich eine Patrone , die
noch nicht endgiltig untersucht ist und welche
durch eine Vorrichtung bei Aufhebung des
Deckels des Kästchens hätte explodiren müssen.
Deklarirt war die Sendung als „Radieschen -
samen " . Es war nicht beabsichtigt , der Oeffent -
lichkcit vor abgeschlossener Untersuchung Mit¬
theilung von der Sache zu machen. Nicht ein-
mal der Kaiser war unterrichtet worden . Der

Begleitbrief war aus Orleans . Es war ein
einfacher Geschäftsbrief , in dem gesagt war ,
ein Gartenbesitzer erlaube sich , eine Probe
Radieschensamens zu überreichen . Als Major
Ebmeyer bemerkte , daß schwarze Körner aus
dem Packet herausfielen , schöpfte er Verdacht ,
nahm die Körner mit in 's Nebenzimmer , wo
er sie auf einem Aschenbecher entzündete und
dieselben sich als Schießpulver erwiesen .

Berlin , 28 . Nov . Die „Norddeutsche
Allg . Ztg ." erfährt , auch an Seine
Majestät

'
den Kaiser sei eine ganz

gleiche Sendung mit einer Höllen¬
maschine wie an den Reichskanzler ,
ebenfalls aus Orleans , mit dem
gleichen Begleitschreiben am Sonntag
ein getroffen . Sie wurde dem Ge¬
heimen Civilkabinet abgegeben . Auch
hier erregte ein glücklicher Zufall
rechtzeitigen Argwohn und vereitelte
die Wirkung der Höllenmaschine .

Berlin , 28 . Nov . Wie wir erfahren , ist die
französische Botschaft von dem aut den
Reichskanzler versuchten Attentat in
Kenntniß gesetzt worden .

Berlin , 27 . Nov . Der „ Nordd . Allg .
Ztg ." zufolge erhielten unter dem 20 . November
diejenigen Aenderungen der deutschen Weh r -
ordnüng die allerhöchste Genehmigung , welche
in Ausführung des Gesetzes vom 3 . August
d . I . , betreffend die Friedenspräsenzstärke des
deutschen Heeres , erforderlich waren .

* Der Verlauf der dreitägigen General¬
debatte des Reichstages über die neuen
Handelsverträge gestattet die Annahme ,
daß dieselben schließlich die Zustimmung des
Parlaments finden weiden . In den theilweise
sehr bewegten Verhandlungen haben sich ledig¬
lich die Antisemiten und die Konservativen als
unbedingte Gegner der mit Spanien , Rumänien
und Serbien abgeschlossenen Verträge zu er¬
kennen gegeben. Alle übrigen Fraktionen billigen ,
abgesehen von vereinzelten Ausnahmen , ent¬
weder die Verträge oder stehen ihnen wenigstens
nicht grundsätzlich ablehnend gegenüber . Die
Sozialdemokraten , die freisinnige Volkspartei ,
die freisinnige Vereinigung und wohl auch die
süddeutsche Volkspartci werden auf jeden Fall

! für die Handelsverträge stimmen , und sehr
/ wahrscheinlich werden bei der entscheidenden
Abstimmung auch der größere Theil der
>Nationalliberalcn , der Freikonservativen und
i des Zentrums mit Ja votircn . Selbst wenn
/ sich dann die Polen , die „Wilden " u . s. w.
auf die Seite der Gegner der Verträge schlagen
sollten , so dürfte dies die Genehmigung der
letzteren doch nicht verhindern , vorausgesetzt
natürlich , daß keine überraschenden Zwischen¬
fälle eintreten . Unter den obwaltenden Um¬
ständen ist nicht recht einzusehcn , welchen
praktischen Zweck die beschlossene Kommissions -
berathung der Handelsverträge verfolgen soll ,
da ja Veränderungen an denselben als aus¬
geschlossen erscheinen, indessen hat sich nun ein¬
mal die große Mehrheit des Reichstages für
die Spezialberathung in einem besonderen Aus¬
schüsse entschieden . Was aber die soeben statt¬
gefundene erstmalige parlamentarische Erörterung
der neuen Handelsverträge anbclangt , so stach
bei ihr die rein politische Seite entschieden her¬
vor . Die gereizten Auseinandersetzungen über
die Handelspolitik des „ neuen Kurses "

, die sich
zwischen den Regierungsvertretern , dem Reichs¬

kanzler und dem Staatssekretär v . Marschall
j einerseits , den Rednern der Konservativen ander¬
seits abspielten , waren höchst bezeichnend für
jdie infolge der Handelsverträge entstandene
i ncue politische Lage . Es ist nicht unmöglich ,
jdaß sich in der weiteren Entwickelung dieser
/ Frage die Wege der Caprivi '

schcn Regierung
und der konservativen Partei von einander
scheiden , was in Anbetracht des Einflusses
letzterer Partei abermalige ernste Krisen in
unserer inneren Politik zur Folge haben müßte .

Berlin , 28 . Nov . Die unter dem Vorsitz
von vr . Hammacher (nationall . ) gebildete Re ichs -
tagskom Mission für die Handelsverträge
zählt 8 Freunde , 7 Gegner der Verträge und
6 unentschiedene Zentrumsmänner . Auf etwa
8 Tage wird die Dauer der Kommissionsver¬
handlung berechnet.

Berlin , 28 . Nov . Der „ Nat . - Ztg ." zufolge
weist der preußische Staatshaushalt
für 1894/95 einen Fehlbetrag von 70 Millionen
auf , welcher sich auf 35 Millionen herab -
miudern würde , sofern der Reichstag die Kosten
der Heeresverstärkung durch die Vermehrung

Jeuilleton . 2)

Gesühnt .
Erzählung von .F . von Pückler .

(Fortsetzung .)
So gingen die Tage hin , das Erntefest kam

herbei , und auf der großen Dorfwiese wurden
Zelte und Buden erbaut , denn hier sollte der
Erntcschmaus und Erntetanz gehalten werden .

Die Mädchen im Dorfe waren voll fieber¬
hafter Spannung und Erwartung der Dinge ,
die da kommen sollten ; würden die heimlich
bevorzugten Burschen auch die Richtige wählen ,
um sie zum Tanze zu führen ?

Besonders Grethe Berner empfand eine große
Unruhe : der stattliche Altmüllcr kam wieder
häufig in 's Haus , aber er plauderte meist nur
mit dem Schulzen und nahm nur wenig Notiz
von beiden Mädchen . Und doch konnte ja gar
kein Zweifel sein , daß er die blonde Grethe
zur bevorzugten Tänzerin ausersehen würde , er
ging doch mit keiner Anderen im Dorfe , und
gerade des Schulzen Tochter mußte für ihn,
den reichen Mühlenbesitzer , die passendste Parthie
sein !

Grethe schmückte und putzte sich denn auch

an dem festlichen Tage auf ' s schönste und nickte
befriedigt ihrem Spiegelbilde zu , als das Werk
vollendet war . Ihre Tracht war mehr städtisch
als ländlich , aus feinstem Stoff , und das Ge¬
schmeide an Hals und Armen war von echtem
Golde und Perlen .

„ Ich werde gut zu ihm passen, " flüsterte sie
ganz befriedigt , „und nun ist 's Zeit zu gehen.
Vater, " rief sie herrisch zum Zimmer hinaus ,
„ seid Ihr fcrrig ? Ich will gehen. "

„ Gleich , Grethe, " tönte des Schulzen Stimme
zurück ; erschrocken fuhr der alte Mann sogleich
in den Rock , denn wenn seine Tochter gewußt
hätte , daß er hier noch in Hemdsärmeln saß
und rauchte , so wäre sie außer sich vor Zorn
gewesen.

Das Fest schien soeben erst begonnen zu
haben , als Berner mit seiner Tochter Grethe
ankam . Die Paare drehten sich im wirbelnden
Tanze und immer noch langten neue Gäste an .
Aber umsonst flogen Grethens Augen rechts und
links im Kreise umher . Noch war der Altmüller
nicht anwesend , und mürrisch lehnte Grethe die
Bitte eines hübschen jungen Burschen ab , der
sie zum Tanze holen wollte . Was konnte das
nur zu bedeuten haben ?

„Wo ist denn der Altmüller ? " frug der

Schulze , unwillkürlich seiner Tochter Gedanken

errathend , „ ich dachte , man würde ihn hier
treffen ."

„Ja, " meinte ein guter Freund des Alt¬
müllers , „ er wird auch kommen und, wie er mir
sagt , werden wir heute erfahren , mit wem er
sich verloben will , denn daß er bald heirathen
will , weiß ich lange ."

Grethen schoß das Blut in 's Gesicht , und
sie wandte sich ab ; sollte er sie hier vor Allen
als Braut erwählen ? Krampfhaft zerrten ihre
Finger an den Spitzen der seidenen Schürze
und mühsam begann sie mit ihrer Nachbarin
ein Gespräch . Da plötzlich fuhr diese herum ,
und ein Blick heimlicher Schadenfreude streifte
die stolze, blonde Grethe .

„ Sieh doch , da kommt der reiche Altmnller
mit seiner neuen Braut, " rief die Nachbarin ,
„ o , cs ist ja die Käthe Berner , deine Base ,
Grethe , und davon hast du uns nichts gesagt !"

„ Seine — Braut — die Käthe ?" murmelte
das stolze Mädchen athemlos und taumelte
zurück , als könne sie sich nicht mehr auf den
Füßen halten . „Was sagst du da , Sophie , es
ist ja ganz unmöglich ."

„ O nein ! Sieh nur , wie hübsch die Käthe
aussieht im rothen Rock und schwarzen Sammt -
mieder und wie sie deinen Vater anlächelt ! Ja ,



der Reichseinnahmeil anstatt durch die Steigerung
der Matrikularbeiträge deckte.

Friedrichsruh , 25 . Nov . Donnerstag
Abend 11 Uhr entstand im Vorzimmer des
Bismarck ' schen Schlosses ein Zimmer¬
brand , wahrscheinlich in Folge der Luftheizung .
Der geringfügige Brand wurde von der Diener¬
schaft bald gelöscht , ohne daß die bereits an¬
rückende Feuerspritze in Thätigkeit kam. Der
Fürst selbst leitete die erforderlichen Lösch¬
arbeiten .

— Dem Grafen Herbert Bismarck
sind , wie aus Schönhausen berichtet wird , auf
die Anzeige von der Geburt einer Tochter zahl¬
reiche Glückwunsch - Telegramme zugegangen ,
darunter von der Kaiserin Friedrich , dem
Grafen und der Gräfin Waldersee aus Altona ,
Lord Roseberry aus England u . A . m . Fürst
Bismarck hat jetzt ein halbes Dutzend Enkel
und Enkelinnen . Seine Tochter , Gräfin Marie
zu Rantzau , deren Gemahl Gesandter im Haag
ist, hat drei Söhne , von denen der älteste den
Namen des Großvaters , Otto , trägt . Graf
Wilhelm Bismarck , vermählt mit Sibylle von
Arnim auf Krölchendorff , seiner Cousine , hat
zwei Töchter , Hertha und Irma .

Flensburg , 28 . Nov . Heute Nachmittag
sind im hiesigen Hafen Zwei drittel der
ganzen Mole und zugleich eine 4 Meter
tiefe Straßenstrecke versunken . Die Senkung
dauert noch fort . Der Schaden ist unberechenbar .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 27 . Nov . Das

Dynamit - und Pulverlager der Bahn
Zürich -Thalweil -Zug in Zürich ist vergangene
Nacht erbrochen worden . Die Einbrecher !
raubten eine große Menge Dynamit
und Pulver .

Frankreich .
* In Frankreich hat nun doch das

Ministerium Dupuy abdanken müssen , trotzdem
daß es sich von der Gloriole der unter seiner
Aegide stattgefundeuen Russeuseste von Toulon
und Paris umstrahlt sab . Einen Augenblick
hatte es den Anschein , als ob nur die radikalen
Minister Vielte , Peytral und Terrier gehen
würden , aber Herr Dupuy zog es unter den
obwaltenden eigenthümlichen Umständen vor, ,
gleich die Demission des gesammtcn Kabinets

'

einzureichen , die auch vom Präsidenten Earnot
angenommen wurde .

Spanien .
* Die in Madrider Politischen Kreisen

verbreitete Annahme , die in Melilla zwischen
dem General Marcias und dem Bruder des
Sultans von Marokko , Muley Araaf , stutt -
gefundene Unterredung werde die baldige Bei¬
legung des Melilla - Zwischenfalles nach sich
ziehen , hat sich nicht als stichhaltig erwiesen .
Im Gegeutheil , die Spanier wollen jetzt ihre
Operationen gegen die Riffkabylen energischer
denn je fortsetzen , es ver lautet , der Kriegs -

Lie hat ihr Glück gemacht und so ganz heimlich,
daß es Niemand gemerkt . "

Vor Grethens Augen drehte sich der ganze
große Tanzplatz , in ihren Schläfen hämmerte
und brauste es : mühsam rang sie nach Athem ,
aber sie wollte nun einmal sich nicht verrathen
und so wandte sie sich denn mit einem so ge¬
fallsüchtigen Lächeln als nur möglich an den
jungen Bauern , der sie vorhin anfgefordert , und
erklärte ihm : Nun wolle sie tanzen , aber auch
gründlich !

Als die Nenverlobten jetzt zu ihr sich wandten ,
um sie zu begrüßen , da flog sie soeben in den
Armen ihres Tänzers mit glühenden Wangen
und lächelnden Lippen dahin .

„Die Base Grethe ist aber bös gelaunt
heute, " flüsterte Käthe ihrem Verlobten zu .
„ Das Gesicht kenne ich an ihr , da gibt ' s keine
Gnade und Barmherzigkeit mehr . Wie wird
mir ' s ergehen , wenn ich nach Hause komme."

„ Sie soll nicht wagen , dich zu schmähen oder
anznrühren,

" entgegnete Wilhelm Schwarz finster ,
dann könnte sie es mit mir zu thun bekommen.""

Abends als der Schulze mit den beiden
Mädchen heimgekommen war , trat die erzürnte
Grethe nochmals mit einem Lichr in der Hand
aus ihrem Schlafstübchen und schritt finster
blickend nach der Kammer ihrer Base . „Käthe ,
mach' auf . " Bei den bekannten herrischen Tönen

minister Lopez Dominguez beabsichtige , die
Aktion persönlich zu leiten . Zugleich geht aber
das Gerücht , das Ministerium Sagasta ge¬
denke zurückzutreten , weil

'
Uneinigkeiten

'
in

seinem Schooße über die weitere Behandlung
der Melilla -Angelegenheit entstanden sind.

England .
London , 27 . Nov . Die „ Times " melden

aus Teheran , daß infolge eines Erdbebens
in Kuchan gegen 12 000 Menschen umgekommen
sind. 2000 Leichname liegen noch unter den
Trümmern . Gegen 50 000 Stück Vieh kamen
um . Die Erderschütterungen dauern noch fort .

Italien .
* Der mit der Bankskandal - Affaire zu¬

sammenhängende Rücktritt des Ministeriums
Giolitti hat in Italien für 's Erste eine
ziemlich verworrene Lage geschaffen. Das
Kabinet Giolitti hinterläßt nach verschiedenen
Richtungen hin eine unangenehme politische
Erbschaft , die es allerdings zum Theil bereits
von seinen Vorgängern übernommen hat ; be¬
greiflich erscheint es daher , daß sich noch
Niemand unter den angesehenen italienischen
Politikern getraut , die Bildung des neuen
Ministeriums zu übernehmen . Hierzu kommt
noch , daß in der Deputirtenkammer keine fest¬
gefügte Mehrheit vorhanden ist , sondern daß
sich eine solche immer nur mehr aus Zufall
zusammenfindet . Uebereinstimmend heben darum
die römischen Blätter die Schwierigkeiten der
Lage und die ernste Tragweite der entstandenen
Ministerkrifis hervor . Nach einer neueren
Meldung aus Rom berief der König den
Senator Saracci zu sich .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Nov . Die Leiche des Grafen

Hartenau ist gestern Nachmittag hier ein¬
getroffen . In Zaribrod war sie von einem
Flügeladiutanten des Fürsten , dem Minister¬
präsidenten , dem Kammerpräsidenten und einer
Ehrenkompagnie empfangen worden . Die Bahn¬
höfe auf der ganzen Strecke waren schwarz
ausgeschlageu . Auf der Strecke von Zaribrod
nach Sofia waren Menschenmassen angesammelt ;
die auf den Höhen von Sliwnitza aufge¬
fahrene Batterie begrüßte den Zug mit 21 Ka¬
nonenschüssen. In Sliwnitza wurden Kränze
auf den Sarg niedergelegt . Am hiesigen Bahn¬
hofe waren Fürst Ferdinand mit seinem
Hofstaate , die Minister und das diplomatische
Corps anwesend . Die Ankunft des Zuges
wurde durch Kanonenschüsse angekündigt . Nach
herzlicher Begrüßung der Prinzen Heinrich
und Franz Jo ' ef von Battenberg zog
der Fürst Ferdinand sich mit ihnen in den
Salon zurück , wo die Vorstellung des diplo¬
matischen Corps erfolgte . Als der Sarg vom
Wagen gehoben wurde , hielt Stambulow
eine Ansprache , welche alle Anwesenden tief ^

rührte . Der Leichenzug setzte sich Programm - ^

mäßig unter großem Andrangs der Bevölkerung
^

in Bewegung und gestaltete sich zu einem groß¬
artigen Schauspiel und zu einer
riesigen Kundgebung nationalen
Dankes . Ganz Bulgarien war ver¬
treten . Jeder Bezirk , jede Stadt , jeder Verein
hatte Kränze gesandt . Hinter dem Sarge schrM
Fürst Ferdinand mit den Prinzen von Batte
berg , dann die übrigen Trauergäste . Der Sarg
wird vorläufig in einer als Mausoleum ge¬
wählten kleinen Kirche beigesetzt. Die Er -
richtungeinesDeukmal

'
saufNational -

kosten gilt als gesickert.
Amerika .

* In Nordamerika kommt endlich die
längst angekündigte Revision des Zolltarifs in
Sicht . Die eingesetzte Zolltarifkommisston schlaf

In ihrem jetzt veröffentlichten Berichte the
'

i die gänzliche Zollbefreiung , theils eine Zv ^ , .
Herabsetzung einer großen Anzahl von Artikeln
vor . Speziell soll der Zoll auf raffinirten
Zucker von auf ), Cents das Pfund reducirt
und Rohzucker ganz zollfrei gelassen werden .
Diese Zollreform paßt natürlich der schuy -
zöllnerischen Partei in der Union nicht in den
Kram und werden bereits verschiedene Kund¬
gebungen von dieser Seite gegen die geplante
Zolltarifrevision gemeldet .

42 Mcröisclöer : LvliröLcrg .
Karlsruhe . 28 . Nov . Heute Mittag IN , Uhr

dielt die Zweite Kammer unter dem Präsidenten
Gönner ihre vierte öffentliche Siöung ab , wozu Finanz -
minister Buchenberger und Ministerialrath Göller er¬
schienen waren . Der bei der Mannheimer Wahldcbatte
von den Oppositionsparteien so sehnlich erwartete Abg .
v . Buol war diesmal aus Berlin erschienen und wurde
nachträglich vereidigt . Ohne Debatte wurde der Druck¬
vertrag mit der „ Badenia " genehmigt , welche diesmal
mit den Preisen etwas in die Höhe gegangen , weil sic
immerhin noch das geringste Angebot gemacht hatte . Eine
kleine Debatte entstand bei der in abgekürzter Form er¬
folgten Beratbnng über die provisorische Forterhebung
der Steuern in den nächsten drei Monaten . Hierbei er¬
klärte der neue Budgetpräsident Abg . Hug . daß die
nunmehrige Budgetberatbnng künftig vereinfacht werden
solle und deshalb auch früher erledig ! sein würde . Abg .
Fieser war der Ansicht , dag trotzdem das Budget nicht
rechtzeitig erledigt werden könne , besonders wegen der
FeicrtagSfericn , man Hütte deshalb die provisorische
Steuererhebung um einen weiteren Monat verlängern
sollen , überhaupt wäre es besser , wenn man , wie , ii» ,
Reiche den Beginn des Rech'

nungtziahres am den 1 . April
verlegen wurde . Abg . Hng bezeichnte letzteres aber für
diesmal nicht angängig , weit das Budget für die beiden
Jahre vollständig abgeschlossen sei . Darauf wurde i»
namentlicher Abstimmung die Vorlage genehmigt .

Karlsruhe , 28 . Nov , Nachmittags 4 Uhr , ver¬
anstaltete die Erste Kammer unter dem Präsidenten
Prinz Wilhem ihre zweite Sitzung mit der gleichen
Tagesordnung wie im andern hohen Hause . Am Minister¬
tische waren außer Minister Bnchenberger und Ministerial¬
rath Göller auch Minister Eiseri '. ohr , welch letzterer einen
Gesetzentwurf wegen Ergänzung des Polizcistrafgcsetzcs
auf den Tisch des hohen Hauses legte . Berichterstatter
Freiherr v . Göler zeigte sich von der in Aussicht ge¬
stellten Stenererhöbung selbstverständlich nicht entzückt ,
doch sei diesmal Klarheit vorhanden , die man bei der
Stcnervermindernng in letzter Session vermißt habe ,
dann streifte er den Wunsch wegen Fristverlängerung
betreffs der provisorischen Steuererhebung im andern

fuhr die Letztere aus ihrem Halbschlaf in die
Höhe und frug unterwürfig , wie sie es gewohnt
war : „ Was willst du von mir , Grethe , ich
komme sogleich."

„ Packe sofort deine Sachen — und mache,
daß du das Haus verläßt . Für solch ' hinter¬
listige Komödiantin gibt es hier kein Unter¬
kommen mehr .

"

Ihre Stimme klang hart und kalt wie
Metall , höhnisch lachte sie auf , als von drin her
ein Angstlaut erscholl, und drohend fuhr sie fort :

„ Bist du morgen zum Frühstück noch hier ,
so lasse ich dich von den Hunden vom Hofe
Hetzen. Kannst ja zu deinem Herzallerliebsten ,
dem Altmüller , gehen, der dich io fein wie eine
Prinzessin aufgeputzt hat . Aber wehe Euch Beiden !
Seht Euch vor meiner Racke vor , sie kommt
langsam aber sicher und daun — werdet Ihr
an mich denken."

„ Grethe, " flehte drinnen die Stimme des
jungen Mädchens , „habe doch Erbarmen bis
morgen früh , da will ich zur Frau Lehrer einst¬
weilen gehen. Hörst du wohl , nur jage mich nicht
in die dunkle Nacht hinaus ."

„ Bist ja nickt mehr allein, " höhnte des
Schulzen Tochter „wirst bald genug die reiche
Altmüllerin sein, die dann in all ' den geschenkten
schönen Kleidern umherstolziren und auf uns
herabsehen wird . Also merke dir ' s , morgen früh

bei Tagesgrauen bist du fort — und ich will
dich nimmermehr sehen , du Heuchlerin , du
schlechtes Geschöpf .

"

Sie ballte wild die Faust und eilte , während
die arme Käthe drinnen wie gebrochen in 's Bett
zurücksank und heiße Thränen über ihre glühenden
Wangen rannet -, davon . „ Ach ja , die Frau Lehrer
wird mich wohl anfnehmen ; sie braucht Jemand
zu den Kindern , und ich will so lange bleiben ,
bis — bis — der Wilhelm heiralben will .

"

Am folgenden Morgen , als Grethe , finster
wie ein Uugewitter , die Treppe herabkam , erzählte
ihr Vater , anscheinend gleichgiltig , daß Käthe
mit all ' ihren Sachen zur Frau Lehrer gezogen
sei und wie leid ihm dies thue .

„ Ach , Grethe, " platzte er dann heraus , „ wenn
du doch in die Altmühle als junge Frau ge¬
kommen wärst , da würde sich mein Herz aber
freuen ! Der Wilhelm ist ein gar zu braver
Mensch ."

Und Grethens Vater mochte wohl wissen,
warum Käthe so raicb aus seinem Hause ge¬
gangen war . (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Reichskommissar Or . Peters ist

am vorigen Freitag Abend in Berlin eingetroffen .



Hause und ersuchte , der Vorlage zuzustiuimeu . Geb . Hof -
ralh vr . Meyer ist mit der in der Zweiten Kammer in
Aussicht gestellten Beschleunigung der Budgrtbrrathung
einverstanden , er wünschte ebenfalls die Verlegung des
Etats - und Sleuerjabres aus den I . April wie im Reicke
und befürwortete die Finaiizrcform , weil dieie nickt nur
das Reich , sondern auch die Einzelstaaten angehe . Frei¬
herr v . Göler dagegen konnte sich mit einer solch tief -
einschneidenden Anordnung nicht befreunden . dafür
wünschte er eine frühere Einberufung des Landtags ,
worauf Geh . Hofrath vr . Meyer den Wunsch anssprach ,
im Hinblick auf die Beweglichkeit unserer Stenern , be¬
sonders der Einkommensteuer soll nian erst am Schlüsse
der Budgetbcrathung entscheiden , ob eine Erhöhung oder
Minderung der Steuern eintreten solle . Auch in diesem
hohen Hause wurde hierauf die Vorlage und schließlich
der Druckvertrag mit der Brann ' schen Hosbuckidruckerei ,
letzterer ohne Debatte genehmigt .

Verschiederrcs.
— Aus der Sühneverhandlung . Der

Richter sagt zu einem Ehemann , der geschieden
sein will : „ Aber sollte es denn nicht möglich
sein , daß Sie mit einer so hübschen, liebens¬
würdigen Frau auch weiterhin leben könnten ?
Das kann ich doch nicht glauben ! " Ehemann :
„ Herr Rath , darf ich Ihnen meine Frau
vielleicht einmal 14 Tage hier lassen ! Sie
werden bei dieser kleinen Probe schon sehen,
daß man nicht mit ihr leben kann ! "

- Ein Freund fragt einen Freund , der

eben vom Begrab n iß seiner Gattin
kommt , in kummervoll gedämpftem Tone :
„Nun , wie befinden Sie sich jetzt, Sie Aermster ?"

„Danke schön "
, entgegnet der betrübte Wittwer ,

„ der kleine Spaziergang hat mir gut gethan ."

Die Kunst , sich heiler zu stimmen behandelt
der berühmte , vor kurzem verstorbene Mimiker Ernst
Schulz in seinem im « Buch für Alle " soeben erschienenen
Aufsatz unter obigem Titel und wir empfehlen dessen
Lektüre einem Jeden , der die ja nie ausbleibenden trüben
Stimmungen zu bannen wünscht , lieber die praktischen
Versuche , die der Verfasser angestellt hat , sagte er fol¬
gendes : „ Schon als ich mich in meiner Jugend eifrig
mir physiognomischen Charakterstudien beschäftigte uuo
fast allabendlich vor dem Zubettgehen zu diesem Bebufe
noch vor dem Spiegel zwischen zwei brennenden Kerzen
Gesichter schnitt , schon damals fand ich , daß namentlich
die von mir nachgeahmten heiteren Gesichter auch eine
heitere Stimmung in mir erzeugten . Und als ich
dann später in die Oeffcntlichkeit getreten war , als ich
meine „ mimisch - physiognomischen Soiröen "

, denen der
Leser gar vielleicht selbst einmal irgendwo beigcwohnt
hat , gab , da habe ick diese scheinbar merkwürdige That -
sache erst recht bestätigt gesunden . Ich kann versichern ,
daß mir der Kunstgriff regelmäßig gelungen ist , und daß
ich damit nickt nur meiner Pflicht nachkam , sondern auch
hinterher stets die fröhliche Gsnugthüung batte , mit
meinem gewaltsam gemachten heiteren Aeußeren zugleich
auch eine heitere innere Stimmung für ein paar Stunden
angeregt zu haben . — Ucbrigens habe ich dieses mimiscb -
physiognomische Anregungsmittel schon iu meinen jungen
Jahren zufällig von einem Mitschüler erlernt , der davon
allerdings in möglichst verstärkter Dosis Gebrauch machte .

Wenn ffch dcrscllst nämlich au seinen Schularbeiten bis
zum Trübsinn abgemarterr hatte — er war nicht eben
begabt — sprang er plötzlich von , Stuhle auf , verzog
sein Gesicht zu einem heiteren Grinsen , sang und krähte ,
dabei im Zimmer umhertanzcnd , in affckrirter Lustigkeit
derart , daß ihn im Moment Jedermann für vollständig
verrückt gehalten haben würde . Aber er erreichte regel¬
mäßig seinen Zweck . Nach ungefähr fünf Minuten dieses
wahnsinnigen UmhcrtobcnS setzte er sich wieder auf seine »
Stuhl und arbeitete vergnügt weiter . — Ich will noch¬
mals zugeben , daß in diesen musikalischen und mimischen
Aufhciternngsmittelu in der Thal etwas Komisches liegen
mag ; die Hauptsache aber ist ihre Wirkung und - der
Zweck heiligt die Mittel . "

Hroßherzogkiches Koftßcater Karlsruhe .
Donnerstag , 30 . Nov . 132 . A . - V . Die Magd als

Herrin (la serva paärana) , Intermezzo in 2 Akten , Text
von Jakobo Angiolo Nelly , die freie deutsche Uebertragung
in Versen von Karl Alex . Herklotes , Musik von Giov .
Batt . Pergolese . — Der portugiesische Gasthof ,
komische Oper in 1 Akt , Tept frei nach dem Franzö¬
sischen des Aignau von G . Fr . Trcitschke , Musik von
Luigi Cherubim . - Der Liebestrank , komische Oper
in 2 Aufzügen von Felice Romani , Musik von G .
Tonizetti . - - Anfang Uhr .

Freitag , 1 . Dez . 133 . A . - V . Der geheime Agent ,
Lustspiel in 4 Akten von F . W . Hochländer . Ans . !,7 Uhr .

Sonntag , 3 . Dez . 17 . Vorst , außer Ab . Zur Feier
des Allerhöchsten Geburtsfestcs Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin . In festlich beleuchtetem Hause : Zum
1 . Male : Der Krttz , Volkroper in 2 Aufzügen . Text
von KraSnohor . deutsch von Ludwig Hartmann , Musik
von Friedrich Smetaya . Anfang ^7 Uhr .

Nr . 141 . Amlsverkündigungsöralt für den Hroßh . Amtsbezirk Aurlach. IE .

SkkWilimchiW . j Monat Januar k. I . endgiltig abzuschließen und sodann längstens bis
I . Februar k . I . in Urschrift mit sämmtlichcn Beilagen und einer

DenVollzug deSPfaiidgesetzesvomSS . März L 8 S 0 btr . Voranschlagsabschrift hieher vorzulegen .
Nach ß . >7 des Gesetzes vom 2« . März 1890 verlieren Wir empfehle, : den Gemeinderäthen eine gründliche Bearbeitung

die vor dem 1 . Juli l »99 entstandenen Vorzugs - und der Voranschläge und sehen der rechtzeitigen Vorlage der Letzteren entgegen.
Unterpfandsrechte ihre Wirksamkeit Dritten gegenüber , Dur lach den 27. November 1883 .
wenn sie nicht ans bestimmte Liegenschaften und sür Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
bestimmte Summen eingetragen find oder noch im ! _ Holtzmann ._Lause dieses Jahres eingetragen werden . Das GemeinderecdnungSwese » » hier die Beitreibun «zVon diesem Nachtheil find namentlich die Gläubiger der Gemeinveeinnahmen betreffend ,bedroht , welchen ein gesetzliches llnterpsand zusteht ( ius -

s Gemeinderäthe de ^ Landbeiirks '- « o— - - - >» w- ' ch-
,
-in ! ^ Ndre Ghefraue » ) , und diejenigen , welche etni

richterliches Unterpsandsrccht durch Eintragung j Annahmen vom lautenden Jahre werden die GemeinderechnerUrtheils oder eines Llgntderkenntnifics vor oem l . Juli aut1899 erworben haben . >
^

i ". -r«
^ ^Ksmcrksam ge - ^jbher vorgeladen , und zwar jene von Auerbach , Kleinsteinbachmacht , datz ste alsbalv rhre Anträge ber den Gewahr - " -

und Psandgerichten bczw . bei dem Grund - und Psand -
buchsührer zu stellen haben , widrigenfalls ihre Unter¬
pfands - und Vorzugsrechte mit dem 1 . Januar 1894 ihre !
Wirksamkeit verlieren .

Karlsruhe den 29 . November 1893 . j
Grotzh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts :

Gemeinde -
Ses Land -

Nokk .
Die Invalidenversicherung bezüglich der unständigen

Arbeiter betreffend .
An sümmtliche Bürgermeisterämter :

Nr . 23,048 . Tie Bürgermeisterämter werden darauf aufmerksam
gemacht , daß gemäß 8 - 16 Ziff - 2 cl . der Verordnung vom 27 . Ok¬
tober 1890 „ den Vollzug der Jnvaliditüts - und Altersversicherung
betr ." (Ges .- und Verord . - Bl . Seite 651 ) alljährlich im Dezember ein
Verzeichniß sämmtlicher im Gemeindebezirk wohnhaften Personen auf¬
zustellen ist , welche ihre Arbeitskraft berufsmäßig in Versicherungs -
Pflichtiger Beschäftigung verwerthen , ohne in einem regelmäßigen Arbeits -
vcrhältnisse zu einem bestimmten Arbeitgeber zu stehen. Bekanntlich ge¬
hören zu diesen Personen die landwirthschaftlichen unständigen Arbeiter ,
Kofferträger , Dienstmänner , Lohndiener , Führer , Friseusen , Kranken¬
pflegerinnen , ferner Aufwartefrauen , Waschfrauen , Näherinnen ,
Büglerinnen , die auf jedesmalige Bestellung in den Häusern der Kunden
arbeiten , sofern sic nicht als selbstständige Gewerbetreibende anzusehen sind.

Die Bürgermeisterämter werden nun beauftragt , dieses Berzcichnißalsbald nach dem gegenwärtigen Stande neu ausznstellen und bis zum10 . Dezember anher zur Einsicht vorzutegen . Dabei ist für jeden einzelnen
unständigen Arbeiter anzugeben , ob derselbe die Marken selbst einklebt
oder welche Kasse die Einklebung besorgt und wo die Quittungskartedes Arbeiters sich befindet .

Dur lach den 27 . November 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzma n n.

> Königs -
bach, Langensteinbach , Palmbach , Spielberg , Stupferich , Untermutschel¬
bach , Wilferdingen und Wöschbach Vormittags , jene der übrigen
Orte Nachmittags .

Die Gemeinderäthe haben den Rechnern hievon mit dem Ausügen
! Eröffnung zu machen , daß ste die Kassenbücher vom lausenden Jahre
j nebst sämmrlichen Einnahmsbelegen , eine Zusammenstellung sämmtlicher
! Gemeindeeinnahmeu , sowie auch die Kassenbücher über Kranken - , Alters¬
und Invalidenversicherung und die dazu gehörigen Belege mttzubringen

! haben .
! Durlach den 27 . November 1893 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
H o l tz m a n n.

Die Aufstellung der Gemciudevorauschläfte für 1894
betreffend .

Nr . 23,263 . Tie Gemeinderäthe des Bezirks werden angewiesen ,die Gemeindevoranschläge für 1894 ans Grund der Verordnung über
die Aufstellung , Genehmigung und den Vollzug der Voranschläge in
den der Städteordiinng nicht unterstehenden Gemeinden vom 11 . Sep¬tember 1883 (Ges . - und Verord . -Ll . Nr . XIX . Seite 187 ) und der ab -
ünderiiden Verordnung vom 25 . « eptember 1886 (Ges .- und Verord .-Bl . Nr . XI41 . Seite 385 ) im Monat Dezember d . I . vvrzubereiten , im

Viehzählung betr.
sDurlach .j Nächsten Freitag, '

den 1 . Dezember findet Vieh¬
zählung statt , wooon die Vieh - ,
desitzer in Kenntnis ; gefetzt werden .
Den Kommisstonen wolle möglichst -
genaue Auskunft ertheilt werden .

Durlach , 27 . Nov . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegl

" '
- o -

Alrnenden Veriheilnngblr .
sDurlach .j Nächsten Montag . !

4 . Dezember , Nachmittags 1 Uhm
beginnend , werden die WiesenZ
Almend en ans weitere 6 Jahre -
mittelst Verlovinng im Rathhaus - !
saale ausgegeben . Die Berechtigten !
werden dazu cingeladen .

Durlach . 27 . Nov . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

0p

Feinste Tafel Birnen
empfiehlt

_ Hotel Karlsburg .
Gin möMrtes Zimmer

! ist sofort zu vermiethen
! _ Hauptstraße 4 .

LliriKbsum -Lonssct
FE " reichhaltig gemischt , als Figuren ,
Thicre , Sterne re. Kiffe 440 Stück Zl 2 . 80 ,
Nachnahme . Bei 3 Kisten portofrei .

! Große Auswahl in schönen ,
! billigen

Bettladen,
dazu Koste , ZSolk - , Seegras - L
Koßtzaarmatrahen bei

Heinis da ?-
Ta ezier , Zehntstraße Nr . 2.



Tausende
von

Mäntel »
am

Lager .

^ liusel ! llsfndseiikl ' '
8

Dcrrnen - Wäntell - HescbäfL,

Täglich
Eingang

von
Neuheiten . !

zwischen Herren - -und Waldstraße , j 185 Kaiserstraße 185 , j zwilchen Herren - und Waldstrahe ,

empfiehlt infolge Vergrößerung der Geschäftsräume eine

hemmgeud große Auswahl
Regen - «L Winter -Mäntel , Jacken , Promenade - L

Abend - Mäntel , Capes , Mädchen - ä- Kinder - Mäntel
WM" zu außerordentlich billigen Preisen.

In der früheren Stärkefabrik
wird am

Samstag , 2 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

eine größere Parthie trockenes
Brennholz ( Ansenerhotz ) in
verschiedenen Loosen versteigert .

Durlach , 29 . Nov . 1893 .
'

SlhMchk

Die nichtbürgerlichen Einwohner der Stadt Dnrlach
schlagen den Wahlberechtigten vor , bei der nächsten Bürgerausschußwahl
ihre Stimme zu geben :

An der I . Masse ( HöMöcsteucrLen) :
den Herren Theodor Reuther , Fabrikant , Lichtenaucr , Kaufmann .

Au der II. Äkajse ( Zaittclbelteuerten) :
! dcn Herren Getter : 8sn . , Fabrikant , Käser , Müller .
! An der III . Klasse (Miederllöcltcuertens:
! den Herren Römmcle , ReallehrcrZJ ärger , Werkmeister .

morgen Don -trcffen
nerstag ein , ferner

. empfehle täglich frisch
^ gewässerte Stockfische

Zchntstraßc 2._
iL »r8eAn » 88er ,
L « et8eli ^ei, « » 88ee ,
H «i «Iett »eeeNel8t ,
HH » ekkr« I«Ieezxe !8t ,

franz . u . deutsch,
4^r » e «kv LL» t » vi » ,
ILun » «le ck» t» » ie » .

rr»> «L "ki »!i
,Lr « n » » 4i «x » e , feirrs ! er

W cr g e ir l' r q rre er re ,
sowie alle Sorten feine Liqueure
empfiehlt in bester Qualität billigst

HSrrrarN .seTr.r2 .,
_ Eonditorci L Cafs ._

Heute
<Donnerstag )

wird

gkllhlachtkt.
Grün er Hof .

Um meiner wcrther » Kund -
schast einen weiteren Weg
zu ersparen , habe ich Ecke
der Haupt - unv Kronenstratze
bei Herrn Buchhändler Walz
einen Einwu r ? kästen für
Frachtbriefe und Anmelde¬
scheine anbringen lassen und
Wird derselbe zu verschiedenen
Tageszeiten geleert .

'Achtungsvollst
Z^ L' SLGL MZLLLSZL ,

Gütcrbcstättcrci und Spe -
^ ditiorrs - Geschäft ._

M . SüßrahmLafewutler ,
Wrrkänder Putter

L frische Hier
soeben eingetroffen .

J -e . H « r> r rMttirrr ,
Conditorei L Cafö .

Heute ( Mittwoch ) :
Frische

Ltiur- L GnedeiWürstk
im Gasthaus zur Sonne.

Weimarer Loose L 1 Ziehung 9.—13 . Dez . 1893 ,
Lahrer Aikl' cr - LoMe a 1 Ziehung IS . Jan . 1894 ,
Zlkincr Domöau - Lsol '

c ü 3 Ziehung 16 . Jan . 1894 .

Iriseur.
HlluceHclnZschuHe !

1000 Paar prima Ziegenlederhandschuhe , soeben
zangefertigt , empfiehlt in größter Farbenauswahl , drei -
knöpfig ^ 2 .30 , gefütterte 2 .80 , ebenso dänische
Handschuhe , dreiknöpfig 1 .50 , sechsknöpsig ^ 2 . 10,

Waschleder -Handschuhe ^ 1 . 50 , Wildleder -Handschuhe 2 .— , schwarze
Glace -Handschuhe 1 . 20 , gefütterte 2 .— . Hand schuh - Wa schen
und - Färben , Handschuhe nach Maß werden in allen Farben -
Mustern und Knopflängen schnellstens angefertigt . Für guten Schnitt
und Haltbarkeit garantirt .

DNASkr LLIeZMisr . Kandschußkager,
Karlsruhe , Waldstraße 17.

Handschuhmacher in Durlach , Altweg 5 (an der Untermühle ).

Gier ,
kribebs likutsebs L italisniZvhs.

zum Sieden , sowie Kalkeier zum Kochen uud
Backen , huudertweise uud kisteuwcise offerirt billigst
die Hiergroßijcmdümg

M' .
Hebelstratze 1 , Karlsruhe .

Ein schwarzer Spitzer
ist mir zugelaufen . Abzuholen gegen
Ausfchreibgebühr und Futtergeld bei

Josef Mall in Singen .

ff ff
ff

eine größere , wird in den nächsten Tagen für mich cintreffen , enthaltend :
Z . Qual , gesiebte Nußkohlen ,

stückreichen FettschroL,
Langenvrahm - AnLhraeiLkohlen ,

„ „ Nnßschmiedekohlen.
Bestellungen nimmt zu den billigsten Tagespreisen entgegen

kmil L . Leiimick.
Rückständige Bestellungen werden in den nächsten Tagen ausgeführt .

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung haben

Pfinzvorstadt 2 .

Rohr - «K Strohsesiel
werden gut und dauerhaft ge¬
flochten bei Frau MenN 'e , vorm .
Flamm , Herrenstraße 8.

Ein Larrfmävcherr
wird für sofort gesucht. Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Wohnung gesucht
für gleich oder später von kleiner ,
feiner Familie von auswärts , 4 bis
5 Zimmer und Zubehör . Mit Garten
oder im Freien bevorzugt . Offerten
nur mit Preisangabe an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

GänselleEer ' N
werden fortwährend angekauft

Are » ,Maße 10 , Eckhaus ,
Karlsruhe .

Den Kameraden wird hiermit in
Erinnerung gebracht , daß unsere ^
Bibliothek vom I . Dezember bis >
1 . März jeden Sonntag von 11
bis ',J2 Uhr geöffnet ist. Dieselbe
befindet sich in der Wohnung des
Bibliothekars I . Kälber , Herrcn -
ftraße 26 .

_ Dcr ^ Vorftand .

Liederkräuz Durlach .
Wegen plötzlicher Erkrankung

mehrerer aktiven Mitglieder muß ^
das Konzert bis auf Weiteres
verschoben werden .

__ _ Der V orsta nd ._
^ L ^ rrsr ' vs ^ GirL .

! Samstag den 2 . Dezember ,
! Abends 8 Uhr , Karlsburg :

Kamikienaöend. _
Frischgeschosienes

« vl » ,
Hasen , Fasanen ,

Feldhühner ,
feinst gemästete
Gänse , Enten L

Hahnen empfiehlt
Weod. Kol-mann,

Wild - u .Geflügelhandlung,Zehntstr2 .

»
8
8 ^ «
» vnKtr8 « !i « »ml «ilout8 < Iio , ^
§ prlnr » kakrillgts in vor- s
I s«bie6 (!NLN Ureiton , » in 8tü « Ir I
s unä » I»N« ; »» 88t , in grosser ^
K ^ .u8^ Lblru k » tliK8ten kreisen . K-

§ Lsi ^ rle ^ Lra -msr ,
«
«
«

N 189 k,ai8Mrw886 1 89 . M
« «

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

meiner Tochter Bertha auf meinen
Namen etwas zu borgen , indem ich
keine Zahlung dafür leiste.

Durlach , 29 . Noo . 1893 .
Johann Oeder , Taglöhncr.

Für Glaser halte immer
großes Lager in Tafel - «je
Spiegelglas in allen
Maßen , Goldlsisten und
fertige » Rahme ».

Liwisti-m Ksrn ,
N . Lm üiM .,

Gtas - L H ' orzeNclnHclndLrrng .

Schülern des Gymnasiums
wird gewissenhafter

Privatunterricht
ertheilt . Von wem , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes

SLavl Dnrtackr .

ZtlMdeshrrchs-AüsMe .
Geboren :

25 . Nov . : Gustav Adolf . Vat . Iohanu
Keriibcrgcr,' Wcißgerbcr .

26 . „ Elna Betty , Vat . Haus Emil
Hansson , Weihgerber .

27 . „ Rosa Lina , Vat . Emil Mark ,
Gärtner .

28 . Marie Sophie , Vat . Karl Wil¬
helm Hochschild . Fabrikarbeitcr .

Gestorben :
28. Nov . : Otto Karl , Vat . Hermann Hart -

_ wig, Weihg erber , 5 M . a ._
Rcdakri 'rn . Dra -t >-nd Verlag von A . Tuvü. Tnriach
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